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Provinz Brandenburg.

Charlottenburg. Anläß-
lich des Ausfluges einer Charlotten-
burger Schult wurde der 13jährige
Schüler Anton Beck von einer Kreuz-
otter gebissen. Trotz ärztlicher Be-
handlung ist der Knabe den Folgen
des Bisses erlegen.

Groß - Lichterfelde. Ein
recht trauriger Vorgang hat sich in
der Osdorfer Straße zu Groß-Lich-
terfelde abgespielt. Die zehnjährige
Tochter Erna des Schneidermeisters
Thomas fuhr von dem elterlichen
Hause mit ihrem Puppenwagen über
den Fahrdamm, als ein Privatauto-
mobil herannahte. In ihrer Angst

rannte die Kleine gegen den Kraft-
wagen und wurde niedergerissen. Die
Räder des Auto» gingen dem armen
Kinde über den rechten Oberschenkel
hinweg. In besinnungslosem Zu-
stand fand die Kleine im Kranken-
haus Aufnahme. Sie hatte «inen
komplizirten Oberschenkelbruch sowie
schwere Quetschungen erlitten.

Niederschönweide. Vom
Landungssteg im Schloßpark Wilhel-
minenhos zu Oberschönweide stürzte
das vierjährige Söhnchen des Kauf-
manns Kempf aus der BrUckensiraße
in Niederschöneweide in die Spree
und ertrank.

Rixdorf. Ein Automobil der
Versuchsabtheilung der Verkehrs-
truppen fuhr einem Nindorfer Stra-
ßenbahnwagen in die Flanke. Der
Maler Paul Schmidt in Britz stürzte
von der Hinteren Plattform des Stra-
ßenbahnwagens herab und erlitt
schwere Beinverletzungen. Das Au-
tomobil wurde umgeworfen und seine
Vorderräder abgerissen. Die Insas-
sen des Autos kamen mit dem Schre-
cken davon. Der Chauffeur hatte
vor dem Zusammenstoß Warnungs-
signale ertönen lassen.

Spandau. ?Die Sparbüchse
des Deutschen Reiches", der Julius-
thurm in Spandau, ist einer gründ-
lichen Renovation unterzogen worden.
Das aus dem 14. Jahrhundert stam-
mende Bauwerk war stellenweise
schadhaft geworden. Die eiserne
Haupteingangsthür ist vollständig er-
neuert worden? die neue Thür hat
das respektable Gewicht-von 26 Cent-
ner.

König sberg. Als unlängst
der Arbeiter Pusch, der bei den städ-

das Gleichgewicht und stürzte ins
Wasser. Obwohl sofort Hilfe zur
Stelle war, kam die Rettung doch

Auf dieselbe Weise ist der Faktor

los. Die beiden Ertrunkenen standen
im Alter von 22 Jahren, sie waren
unverheirathet.
Eydtkuhnen. Aus Anlaß seines

KOjährigen Meisterjubiläums wurde

iiberreicht.
Groß - Baum. Einen selte-

nen Unfall erlitt die Arbeiterin Pflug
von Groß-Baum. Als sie von der

Provinz MeNpreufzen.
Petershagen. Ein vier Jah-

re alter Sohn des Arbeiters Karschen
hier spielte am Ufer des Tiegeflusses.
Plötzlich fiel das Kind ins Wasser.
Da keine Hilfe in der Nähe war,
mußte der Kleine ertrinken.

Sanskau. Dem ?Krieger-Ver-
ein Sanskau" ist die nachgesuchte
Genehmigung zur Führung einer
Fahne ertheilt worden Die Weihe
der Fahne wird in Verbindung mit

den.
Strippau. Als gefährliche

Diebin entpuppte sich die Schneider-

in der Nähe lag.
Tuchel. Der Rendant Suppliett

schädigte die Kreissparkasse in Tu-
chel um 10, ZOO Mark und ist dann

te die Preußenbank in Berlin, vom
Reservefonds der Kreisfparkasse den
genannten Betrag an Hotelier Fröfe

Stettin. Ein dreifaches Jubi-
läum wurde kürzlich bei der Firma
Uhr <!: Prawitz am Heumarkt festlich
begangen. Vor 25 Jahren gründe-

Karl Prawitz die unter obiger Fir-
ma bestehende Kasfe-Groß Rösterei
und Kolonialwaarenhandlung, deren
Inhaber seit 1903 der Kaufmann
Paul Barchelist. Bei der Grün-
dung traten die Arbeiter August Mel-
lenthin und Karl Tornow, welche noch

reicht.
A l t dam m. Seinen Verletzungen

erlegen ist der verunglückte Drechsel-
meister Köhler. Der Verstorbene
hinterläßt eine zahlreiche Familie.

Falkenwalde. Hier entstand
in der mit Getreid« gefüllten Scheune
des Gastwirths Mandelkow Feuer,
welches das ganze Gebäude zerstörte.

Greifs wald. Der angebliche

Zuge und kam dabei zu Tode.

Flensburg. Der 32 Jahre
alte Bierkutscher H. Lorenzen rerübte
in dem Garten seines Hauses Teich-
straße 23 Selbstmord durch Erhän-
gen. Erschossen hat sich der 18jäh-

worten hatte.
Heidi. Hofbesitzer Karl Niesten

in Hemme erstand den 53 Morgen
großen Hof des Hofbesitzers E. Mever
daselbst, ohne Ernte und Inventar
für 205,000 Mark.

Itzehoe. Hier starb im Alter

Norderstapel. Nach ?6jäh-

Matthießen hierfelbst in den Ruhe-
stand.

Westhol st e i n. Der Name des

leutnant z. D. Constantin Baron.
Er trat am 23. September 1860 als
Fähnrich in das Glogauer 3. Posen'-
sche Infanterie - Regiment No. 58
ein.

BellmanSdorf. Der Stein-
arbeiter Heinrich Lehmann aus Bell-

den war, wurde Anzeige erstattet und
der Angeklagte wegen Rückfolldieb-
stahls zu einem Jahre Gefängniß

theilt.
Falkenau. Einen mittel-

alterlichen Sport versucht der Guts-
förster Nerlich hier wieder in's Leben

den Wand getroffen.

Görchen. Auf der Eisenbahn-
strecke Görchen-Carolinenthal über-,
fuhr der Zug das Gefährt des Land-
wirths Holder. Der Wagen wurde
zertrümmert. Die beiden Insassen,
die Landwirthe Holder und Schwarz,

kollegen Franz WoNnski durch einen
Stich in die Lunge sehr schwer.

Melpin. Die 13 Jahre alte
Tochter des Eigenthümers Schulz in

chen im Krankenhause gestorben.
Mor u t s ch. Der Arbeiter Ko-

walskis dem

erlagen auch die Eltern der Vergif-

O s ch nau. Dem Ansiedler Bei-

Preisschießen um den Käferpreis
rangen die 10. Kompagnie des 26.
Jnk.-Reats. und die 4. Batterie des

4. Feld-Art, -RegtS, In Magdeburg

42 Jahre alte/ledige Barbara Schuck
mit Opium, jedenfalls aus Lebens-
überdruß, vergiftet,

Aken, In nicht öffentlicher Si-
tzung wurde der Arbeiter Karl Mal-
cher zu Alen wegen Sittlichkeitsver-
brechens an einem II Jahre alten
Kinde zu 8 Monaten Gefängniß ver-
urtheilt.

Dachrieden, In der Walter'-
fchen Fabrik in Dachrieden stürzte
eine Mauer, die umgelegt werden
sollte, vorzeitig ein, Sie erschlug den

Polier Steffen und verletzte einen
zweiten Mann sehr schwer.

El st er wer da. Auf hiesigem
Postamte wurden die Schlosser
Schlotterbeck und Paul Klemm in
dem Augenblicke verhaftet, als sie
postlagernde Briefe für sich abholen
wollten.

Halber st ad t. Ein schwerer
Unglücksfall ereignete sich auf dem
hiesigen Güterbahnhof, Der Bahnar-
beiter Friedrich Schiller, der mit
Rangieren beschäftigt war, kam dabei
zu Fall und wurde an Brust und
Armen in furchtbarer Weise verstüm-
melt. Der Tod muß auf der Stelle
«ingetreten sein.

Provinz Kannover.
Immensen. Bei einem Ge-

witter wurde das Anwesen des An-
bauers Kaiser durch einen Blitz in
Brand gesetzt und eingeäschert.

Lehe, Zum ersten Prediger der
reformirten Gemeinde wurde Pastor
Hoerstebroch in Rablinghausen bei
Bremen gewählt. Der bisherige In-
haber der Stelle, Pastor Müller, folgt
einem Rufe als Hofprediger nach
Bllckeburg.

Osnabrück. Pastor Langen,
der erste Geistliche der hiesigen refor-
mirten Gemeinde, ist nunmehr seinem
Antrage gemäß mit Rücksicht auf sei-
nen ungünstigen Gesundheitszustand
durch Verfügung des Consistoriums
zu Aurich in den Ruhestand versetzt
worden.

! Peine. Der hier bei der Messer-
> siechafsaire durch Stiche in den Leib
verletzte 19jährige Maurer August
Sander ist im hiesigen Krankenhause
seinen Wunden erlegen.

Sarstedt. An Stelle des

nach Bukarest versetzten Lehrers Klee-
meyer wird Lehrer Strottmann aus
Kirchweyhe hier auftragsweise be-
schäftigt.

Wilhelmiburg. Rektor
Sprengel von der hiesigen Volksschule
geht als Rektor an die Volksschule in
Lüneburg.

Frsvinz Westfalen.
Münster. Der zweite Bürster-

meister Göbels ist an einer Blutver-
giftung, die infolge eiteriger Mandel-
entzündung entstanden war, gestorben.

Altena. Hier wurde der Arbeiter
Petschaft von einem Zuge der
Schmalspurbahn überfahren und

Bochum. Der Besitzer des Hotels
.Lindenhof", H. C. SieverS, hat
mehrere an der Rott- und Friedrich-

Preise von 187,000 Mark käuflich er-
worben. Der Käufer beabsichtigt, auf
Hen Grundstücken ein palastartiges,

haftet. Er hatte wegen einer Schuld
von 4,80 Mark den Offenbarungseid
geleistet, obwohl er im Besitze eines
Vermögens von 10,000 Mark war.

Kettwig v. d. Brücke. Es ent-
stand in dem Gehöfte Breitsche!d 92,

einen 30 Meter hohen Fabrikschorn-
stein der Wupperthal - Dampfz'.egelei,
der nicht mehr benutzt und zum Auf-

Fröhlich H Woff beschäftigte Näherin

rungsbezirk Kassel ernannt.
Biedenkopf. Dem Müller

Weiel in Niederhörden wurde von

Küllmer beging in der Hochkui'schen
Schuhfabrik sein 50jähriges Arbeits-
jubiläum.

Frankfurt a. M. Einen gro-

Fabrik landwirthfchaftlicher Maschi-
nen PH. Mayfarth ck Co., Frankfurt
a. M.. auf der Weltausstellung in
Brüssel.

Guxhagen. Das Fest der
goldenen Hochzeit feierte das Weiß-
bindermeister Fehrsche Ehepaar in
körperlicher und geistiger Frische.

Mitteldeutsche Staaten.
Jena. Dem außerordentlichen

Professor Dr. Heinrich Gerland hier
ist eine ordentliche Professur für
Strafrecht, Straf- und Civilprozeß-
recht übertragen worden.

Köthen. Bei dem Dorfe Elsnigk
schlug der Blitz in eine Reihe Wagen
des dortigen Gutes, die vom Felde
heimkehrten. Der Geschirrführer
Schiedewitz wurde getödtet.

Sonneberg. Das Manöver-
Kriegsgericht in Eisfeld hat den Ser-
geanten Sllßmund vom Infanterie-

Heere verurtheilt.
Weimar. Das Schöffengericht

beschloß, den wegen Beleidigung des
preußischen Offiziercorps angeklagten
Professor Lehmann-Hohenberg auf
sechs Wochen in einer Anstalt zur Un-
tersuchung seines Geisteszustandes
unterzubringen.

Dresden. Am 27. September
begingen Herr Consul Wilhelm Knoop
und Frau Gemahlin hier in Dresden
das goldene Ehejubiläum. Dem
Invaliden Paul Hartmann in Dres-
den wurde für Reitung eines Knaben

Althirsch st e i n. Privatus Ed.

Berns d o r f. (Erzgeb.) Die 27-

Weinhold hat sich im Jlling'schen

Bockwitz. Der Arbeiter Fried-
rich Wahn wurde in der Nähe der

dergebrannt ist die Schankwirthschast
von Ernst Muche nebst der gefüllten
Scheune.

Gundler.
Großzschachwitz. Der hiesige

Gemeindekassirer Klöpffch ist zum Ge-

Lorsch. Das Gericht hat festge-

Michelstadt. Der älteste Bllr-

Herr Friedrich Lehr wurde in: Alter
von 92 Jahren zur letzten Ruhe be-
stattet.

Neu - Isenburg. Großfeuer
brach in dem Anwesen des Bahnhof-

Offenbach. Wie aus Dresden
gemeldet wird, ist dort der Mitinha-
ber der ?Osfenb. Ztg.", Herr S. Do-
hany, nach längerem Leiden gestorben.

Traisa. Bei der Gemeinderaths-
wahl wurden gewählt: Wilhelm Wegt
11. mit 108, Jean Krämer mit 76
und Jakob Germand mit 56 Stim-
men.

München! In den oberhalb der
Gießerei befindlichen Dachräumen der

Zweibruckenstraße brach Großfeuer

Der Direktor a. D. des Statistischen
Amtes der Stadt München. K, Rath

AmtSjubiläum al? Verwalter des ev.
Waisenhauses beging Oberlehrer G.
Schülein.

Bamberg. Der 63 Jahre alte
Auszügler Gottfried Jung von Sas-

übte im Gefängniß einen Selbstmord-
versuch. indem er sich einen Stich w

reits bewußtlosen Knaben dem Tode
des Ertrinkens.

Dingolfing. Der Miihlenbe-
sitzer Michael Karl in Hüttenkofen
wollte um Mitternacht das Mühlen-
werk in Betrieb fetzen. Als er zu

Künzelsau. In Ailringen ist
der Brauer Model Nachts in den Bach
gefallen. Bei dem Sturz zog er sich
bald darauf starb.

Münsingen. Das Hardt-Ho-
tel der Gebrüder Fezer ging um den
Kaufpreis von 140,000 Mark a» G.
Thoma aus Nürnberg über.

Nürtingen. In dem Haufe der
Wittwe Fischer neben der ?Rose" kam
ein Feuer zum Ausbruch, welches das

Heus einäscherte.
Schnaitheim. Das 18jährige

Dienstmädchen Anna Held von Hiir-

ausgefunden.
Schüttern. Jäb um's Leben

kam der weithin bekannte Geschirr-
Händler Johann Dietsche von hier.

Villingendorf. In dem
Hause des Fabrikarbeiters Lorenz
Bühl brach Feuer aus, welches das
ganze Anwesen in kurzer Zeit ein-
äscherte.

Zgaden.

Karlsruhe. Nach längerem
Leiden ist der Oberlehrer Joseph Bill-

ben.
Achern. Blechnermeister Oskar

Peter vergnügte mit Spatzenschie-

Der Tod trat sofort ein.
Gengenbach. Der seit einigen

Tagen vermißte Bäckermeister Fischer
von hier wurde bei Hügelsheim als

Leiche aus dem Rhein gezogen.
Heidelberg. Bei Klosterloben-

feld wurde der Schäfer Specht bei sei-

Mannheim. Der 52 Jahre
alte verheiratete Buchhalter Lorenz
erschoß sich in seiner Wohnung, No.
21 Schwetzingerstraßc. Ueberfah-
ren wurde in der Käferthaler Straße
das 7 Jahre alte Kind Wilhelm des

schweren Lastfuhrwerk und schwer ver

INHeinpfalz.
Landau. Der Taglöhner Weiß

aus Hatzenbühl, der aus dem Bau-
platz Biber am Wolfsweg «inen Bret-
terzaun mit Carbolineum zu behan-

Flüssigkeit in's Gesicht und in die

das Augenlicht verlieren wird.
Neustadt. Herr Ludwig Da-

Elsah.Lotpringen.

Bissert. Vermißt wurde das
kjährige Töchterchen des Schleusen-
wärters Heß. Die Annahme, daß
das Kind ins Wasser gefallen ist, be-
stätigte sich.

Greßweiler. Der des Mor-
des verdächtige Bruder der Clementine

ne Wunde an der Hand wurde der
70jährigen Frau Gillet verhängniß-
voll. Die Hand schwoll bösartig
an, unter furchtbaren Schmerzen wur-

der Hand* vorgenommen werden

Metz. Es explodirte beim Ver-

schwele Brandwunden erUtt.

Ribnitz. Es würd« der fast
erblindet« Rentner Nizze in seinem
Garten todt aufgesunden. Die Leichelüg zur Hälfte in dem am Satten

oorbeis iehmden Bach.

Röbel. Da» seltene Fest der

Färbermeister Lampxcht'sche Eh-pacr

Schönberg. Großes Aufsehen
erregt hier der plötzlicye Konkurs der
Firma C. H. Obge. Der Inhaber,
der erst vor wenigen Jahren ein

Oldenburg. Den seltenen Tag

Rathsherr Georg Propping, seit 47

von großer und körperlicher und gei-
stiger Frische, vertrat früher die Stadt
Oldenburg im Landtage und im
Reichstage.

Schweiz.
Locarno. Hier zerstörte eine Fe-

uersbrunst das Depot der Nahrungs-
mittel - Konservenfabrik Becker. Ma-
getti ck Cie. vereinten Anstren-

zern Ständerath Rinaldo Eimen, ein
Mitglied der Kreisdirektion der
Bundesbahnen.

M a t t - E n g i. Die hiesige Kirch-

rein Geistlichen Herrn Adolf Müller,

zur Zeit Vikar in Schaphausen.
Neue Welt. Der Turnverband

der Fahnenweihe des Turnvereins
Neuewelt sein 6, Bezirksturnfest ab.

St. Antonio. Unlängst begab

beschäftigten Eltern zu besuchen. Am
Abend des gleichen Tages kehrte das
Mädchen wieder zurück, fiel aber in

wandier der Familie Boggia sich eben-
falls zu den Eltern des Mädchens be-
gab und sich dort nach ihr erkundigte,

4 Tagen liegen geblieben ist.
Kellerretch.Angarn.

Wien. Kürzlich hat sich der 70-
jährige Friedhofwächter Anton
Schneider an der Planke des Meidlin-
ger Friedhofes erhängt. Es fiel
der 15jährige Spänglerlehrling Georg
Kredl beim Spiele oberhalb der

Schleuse in Nußdorf in den Donau-
kanal und ertrank. Die 44jährige
Elisabeth Sellinger, die Wittwe nach
dem Scharfrichter Karl Sellinger, die
im Markt Fifchamend No. 33 eine
Wäscherei innehat, ist verhaftet und
dem Landesgerichte eingeliefert wor-
den. Auf ihr ruht der Verdacht, einen
Großdiebstahl verübt und dessen
Spur durch Brandlegung verwischt
zu haben. Die Verhaftung hat eine
etwas romantische Vorgeschichte.
Der 63jährige Schneidermeister Bern-
hard Meißner, 4. Bez., Weyringer-
gasse 28 wohnh«ft, ist von seiner
Gattin am Fensterkreuz erhängt auf-
gefunden worden. Meißner hatte den
Selbstmord in unzunchnungsfähigem
Zustande ausgeführt. Der KKjäh-
rige Taglöhner Joses Welednika ist

und hat sich eine Zertrümmerung des
Schädels, komplizirte Brüche beider
Unterschenkel und schwere innere Ver-
letzungen zugezogen. Die R-ttungsge-
sellschast fand ihn schon todt. Im

Jgnaz Fuchs erkannt worden. Fuchs
hatte sich wegen häuslichen Zwistes
mit Selbstmordabsicht vom Hause

tionschef.
Graz. In Luttenberg wurde der

23jährige Bauernbursche Schek ver-

Gr«v«nmacher. D>e Sch«l-
-schwester Melitine von hier hat wegen
Zänkereien unter hiesigen
stern ihre Entlassung eingereicht und
als weltliche Lehrerin in D'üoelingen
candidirt, wo sie mit großer Majori-
tät erncumt wurde.

Ein unfehlbares Mittel.

Rolf Torn zählte sich z» den

Schriftstellern. Er hatte nämlich ei-
nen R"man geschrieben mit dem ver-
lockenden Titel ?Der Abschieoskuiz".
Aber trox des verlockenden Titels
hatte der Roman keinen Erfolg. Die
erste Auflage erschien, ungelesen, /

unbeachtet. Und Torn hatte alle
Hoffnungen auf diesen Roman gesetzt.

sollte er thun?
In seiner Noth verfiel Rolf Torn

Sonderbar! Jetzt ging's. In kur-
zer Zeit erschien die zweite, dritte, die
vierte Auflage. Torn war mit einem
Schlage berühmt. Alles verlangte

sein Werk. Er wurde mit Ruhm
und Ehren überhäuft. Und was
war geschehen?

Hier sein Mittel zur gefälligen
Nachahmung. Er hatte eine kleine
Annonce in die Zeitung gefetzt:

?Ein junger, vermögender Mann,
aus bester Familie, wünscht zu hei-
rathen.

chen, daß der Heldin Adelina des be-
rühmten Romans ?Der Abschiedskuß'
von Rolf Torn gleicht."

Vorsichtig.

Junge Frau: .Wenn Sie dem
jungen Menschen die Kiste tragen Hel-
sen, können Sie sich ein Mittagessen
verdienen."

Bettler: ?Wat ham Se denn je-
kocht, Madameken?"

Ulk.

?Du bist aber ein sonderbarer
Kauz", tröstete ihn ein Kollege, ?die
Hosen waren Dir doch ohnedies zu

Zu verlockend.

Schreiber :?Jch würde ja gern
das Zimmer miethen, aber zwölf
Mark ist doch zu viel."

Wirthin: ?Noch auf eins muß
ich Sie aufmerksam machen: Die Kü-
che ist gleich nebenan, und wenn ich
mir, was oft geschieht, Backhähnel
oder Gans brate, zieht der Duft hier

"' b ««dt nehme ich »

?Haben Sie das Schächtelchcn Pil»

?Jawohl, Herr Doktor, aber ich
fühl' noch keine Wirkung? vielleicht ist
der Deckel vom Schachten! noch nicht
losgegangen."


